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Franks Weltbuch und Seb. Münsters (f 1552 zu Basel) Cosmo-
graphie, die Land- und Seekarten vervollkommnet durch Ger¬
hard Kaufmann (Mercator) zu Duisburg, f 1569. Von grund¬
legender Bedeutung war die Erforschung der Stellung der Erde
im Sonnensystem durch Nicol. Copernicus aus Thorn (Dom¬
herr zu Frauenburg am frischen Haff, f 1543)*).

Die beschreibenden Naturwissenschaften erhielten neue An¬
regung durch Conr. Gesner (historia animalium), die Medicin
durch Paracelsus (f 1541) und den Anatomen Vesalius, Leib¬
arzt Karls V.

Für die wissenschaftliche Vorbildung wurden in vielen
Städten die bestehenden lateinischen Schulen vervollkommnet
(Gymnasien), besonders durch die Schüler Melanchthons, des
'Praeceptor Germaniae' (1528 sächsischer Schulplan, 1558 Schul¬
ordnung Herzog Christophs von Würtemberg).

Die bildende Kunst, mannigfaltig hervortretend in der Aus¬
schmückung der Kirchen, Schlösser und Wohnhäuser (Nürnberg,
Schlofs zu Heidelberg), hatte ihre Hauptvertreter in den Malern
Albrecht Dürer zu Nürnberg (f 1528), Lucas Kranach
zu Wittenberg, der den Kurf. Johann Friedrich in die Gefangen¬
schaft begleitete (f 1553), und Hans Holbein d. Jüngeren zu
Basel (f 1554); dem Erzgiefser Peter Vischer (f 1529, Se-
baldusgrab), den Bildhauern Adam Kraft und Veit Stöfs
(t 1542) zu Nürnberg.

Die reformirte Kirche.

§ 21. Der durch Zwingli verbreiteten Reformation gegenüber
schlofsen 1527 Schwyz, Uri, Unterwaiden, Zug und Luzern einen
Bund zur Aufrechthaltung der katholischen Lehre und Kirche.
Zwingli drängte 1529 Zürich zum Krieg, doch kam ein Land¬
friede zu Stande. Allein 1531 unternahmen die Katholischen
einen Ueberfall und siegten bei Cappel, wo Zwingli fiel.

Einen Weiterbildner empfieng seine Kirche in Johann
Calvin (Jean Chauvin, geb. 1509 zu Noyon in der Picardie,
1534 aus der Heimat wegen des Glaubens vertrieben), welcher
seit 1541 in Genf als Reformator in Staat, Sitte und Kirche
auftrat. Mit grofsem wissenschaftlichen Scharfsinn und leben¬
digem Glaubenseifer wirkte er ebenso für Ausbildung und Weiter¬
verbreitung der Lehre (in Gemeinschaft mit seinen Schülern,
namentlich Theodor Beza, f 1605), wie zur sittlichen Reinigung
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*) Sein System wurde weiter ausgebildet von Kepler (§ 36 Anm.) und
Galilei aus Pisa, der 1632 von den Jesuiten in Rom zum Widerruf der
Lehre von der Bewegung der Erde gezwungen wurde. Praktische An¬
wendung fand die Astronomie durch die von Papst Gregor XIll 1582
vorgenommene Berichtigung des julianischen Kalenders, welche
die Protestanten erst 1700 annahmen.

Dietsch, Grundrifs. III. 6. Aufl, 2


